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gehalten, WAB. 1466 sabb. ante regum. 1481 sabb. ante invocavit. Kreuzsteine. Im Histor. Museum befinden sich drei Kleinbasler Kreuzsteine, die bis vor kurzem an folgenden Orten standen: 1. bei der Wiesenbrücke auf dem linken Ufer, links neben der Freiburgerstraße; 2. links neben der Riehenstraße außerhalb des Surinam; 3. im Galgenfeld zwischen Hirzbrunn und Bäumlihof. Ein ähnlicher Stein steht noch in ungefähr derselben Entfernung von der Stadt an der Grenzacher Straße, Rheinseite. Hiemit sind zu vergleichen die Erwähnungen von Kreuzsteinen: 1388 bei der Wiese: BUB. V, 10826. 1452 an der alten Landstraße oberhalb der Klybeck: BUB. VII, 48516. Dieser auch bei Fechter 145. 1422 an der Landstraße nach Riehen beim locus dictus der Brül: St. Peter 866. 1519 beim Egelsee: BUB. IX, 435. 1411 beim Galgen: Domst. V, 22. KlB Gerichtsbuch 113. 1422 beim Galgen: St. Peter 866. An der Grenzacherstraße: Zeichnung Büchels von 1752 in seinem Skizzenbuch C. fol. 46v. Mitteilung von Georg Abt. Stadtfriede. Für das letztere spricht, daß der Großbasler Stadtfriede ohne einen solchen rechtsrheinischen Bezirk unvollständig gesichert gewesen wäre. Ein weiteres Zeugnis dafür ist vielleicht der Wortlaut des Spruchs von 1388, wo „der von Basel Kreuzstein“ und „der von minren Basel bann“ nebeneinander erwähnt sind: BUB. V, 108. Bann. BUB. V, 108. VI, 128. VII, 284. VIII, 150. 158. IX, 45. 51. S. 268. Zufrieren des Rheins. 1431: BChr. V, 136. Concil. II, 30. 1462: BChr. IV, 339. 1491: BChr. V, 196. 1514: BChr. VI, 59. 454. Ein Gedicht hierüber in Wurstisens analecta 1. Hochwasser. 1302: Tr. III, 29. 1340: BChr. V, 56. 1343: BChr. V, 56. 1374: BChr. V, 26. VI, 259. 1378: Zwinger meth. apod. 184. 1408: BChr. V, 136. 1421: Colmarer Chronik 26. 1424: BChr. IV, 435. V, 183. 319. VI, 280. Jahrrechnung 1424/25. 1451: BChr. V, 427. 1480: BChr. V, 531. VI, 300, 324, 444. Schilling II, 242. Miss. XV, 326. Oeffnungsb. VI, 32. 32v. Münsterfabrikbüchlein 1480/81, 48. Jahrrechnung 1480/81. WAB. ZGO. III, 172. Seb. Brant varia carmina. 1511: BChr. VI, 33. Einrichtung einer Fähre auch bei Umdeckung oder Reparatur der Brücke. Harms I, 147. 149. Einungsbußen und Bürgerrechtsgebühren. Rotes Buch 29. Harms I, passim. Bärenfelser Joch. BChr. IV, 59. Lib. div. rer 97v. Jahrrechnung 1457/58. WAB. S. 269. Erneuerung 1511/1514. BUB. IX, 347. 362. Bauakten U, 6. Finanz N. 52, fol. 128—130. Haldenunterhalt. BUB. VII, 187. VIII, 407. IX, 120. 140. 144. Haldenzinse. Finanz V, 1. Rheinmauern. Vgl. die Erkanntnis von 1495 über Unterstützung der an den Rheinhalden Bauenden. Erkb. I, 143. Verzeichnis ca. 1500: zu St. Alban 2, by der Sunnen, bei der Schiffleute Haus, gegen der Krone, beim Salzturm, bei St. Urban, bei Predigern, gegen Murers Haus: Bistum Basel A. 1. Vgl. auch BUB. VIII, 456. IX, 139. BChr. IV, 442. Erkb. I, 18v. Salzturm. BChr. V, 531. WAB. 1478 sabb. post. Michaelis, sabb. post. Dionysii. Rheintor. Harms II, 4. BChr. IV, 4364. Vgl. Fruchtakten P. 1: Aufzeichnung über die vom Meßamt zu leistenden jährlichen Zahlungen, wo neben dem Nachrichter auch der Gerichtsknecht uf dem Rintor vorkommt, s. auch Harms II, 480. Rheintorgefängnis 1376: BChr. V, 62, Anm. 9. Rheintorgefängnis 1454: BUB. VII, 51721. 1461 wohnt auf dem Rheintor Claus Müller, der Amtmann des Schultheißengerichts; dort liegt Einer hinter ihm in der Kefie um Geldschuld: Gerichtliche Kundschaften 81v. Das Rheintor als Schuldturm: Rechtsq. I, 462. S. 270. Buden. BUB. V, 334. 335. VI, 448. 1404: Finanz X. 5. 1482: Stehlin
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